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BERLINER KOALITIONSVERTRAG LÄSST HOFFEN:

„Binnenschifffahrt muss deutlich an Bedeutung gewinnen!“

Der am 11. November 2005 zwischen CDU, CSU und SPD geschlossene Koalitionsvertrag
unter dem Titel „Gemeinsam für Deutschland – mit Mut und Menschlichkeit“ enthält
bezüglich der Förderung der Binnenschifffahrt und des Ausbaues der Bundeswasserstraßen
Akzentsetzungen, die auch seit Langem sowohl vom Sächsischen Hafen- und Verkehrsverein
als auch vom Verein zur Förderung des Elbstromgebietes (VFE) und vom Forum
Binnenschifffahrt als sachlich begründete Forderungen an die Politik gestellt wurden.

Nachdem auch die gegenwärtige Bundeskanzlerin, Frau Dr. Angela Merkel, bereits im
Bundestagswahlkampf 2005 als Vorsitzende der CDU und damalige Chefin der CDU/CSU-
Fraktion im Deutschen Bundestag in einem persönlichem Schreiben an den VFE die „Deciner
Resolution“ des Elbschifffahrtstages 2004 nachhaltig unterstützt hatte, finden sich nunmehr im
Abschnitt 6 „Infrastruktur-Verkehr, Bau, Wohnen“ des geschlossenen Koalitionsvertrages
Absichtserklärungen wieder, die der Stärkung der Binnenschifffahrt und dem notwendigen
Ausbau der Bundeswasserstraßen eine wesentliche Funktion bei der erforderlichen
Leistungssteigerung des gesamten deutschen Verkehrssystems zuweisen. Vom Buchstaben her
ist die einstige grün-rote Verteufelung des Wasserstraßenausbaues – gerade auch die Elbe
betreffend – nun bei der schwarz-roten Verkehrswegeplanung einer Position des „wir werden
unverzüglich ein Bundeswasserstraßenausbaugesetz erarbeiten“ gewichen.

*************************************************************************

   Liebe LeserInnen des OBERELBE HAFENBRIEFES, 

wir wünschen allen Mitgliedern und Freunden des SHV e.V.

ein frohes und harmonisches Weihnachtsfest sowie ein

gesundes neues Jahr 2006, in dem Ihnen auch das

Glück der Tüchtigen beim Erlangen geschäftlichen Erfolges

zur Seite stehen soll.

Alles Gute für Sie, Ihre Familien und Unternehmen wünschen

                Prof. Dr. habil. Fritz Heinrich                                   Kapitän Detlef Bütow



**************************************************************************

Grundsätzlich soll die von 1997 bis 2015 prognostizierte Erhöhung der Güterverkehrsleistung
um 64 % durch den bedarfsgerechten Erhalt und Ausbau von Straßen, Schienen und
Wasserstraßen durch deutlich erhöhte und verstetigte Investitionen gesichert werden. Für die
gegenwärtige Berliner Regierungskoalition steht dabei „grundsätzlich die Gleichwertigkeit
aller Verkehrsträger fest“. Da Mittel dorthin fließen sollen, wo akuter Handlungsbedarf und
Engpässe im Verkehrswegesystem bestehen, müssen nun konsequent auf der Grundlage dieser
politischen Absichtserklärung die Mittel auch zur zügigen Realisierung des Elbe-Ausbaues
gemäß der Parameter des einstigen BVWP 92 angemahnt werden.

Gerade auch die Welthandel abhängigen Wirtschaftsunternehmen an Elbe und Saale und ihre
Interessenvertretungen sind aufgerufen, die neue Regierung beim Wort zu nehmen. Danach
gilt künftighin gemäß Aussage im schwarz-roten Koalitionsvertrag, dass „für die
Binnenschifffahrt gut erhaltene Wasserstraßen in einem integrierten Verkehrssystem ebenso
unverzichtbar sind wie für die Effizienz von Logistikketten.“

Weiter heißt es wörtlich: „Die Sicherung und Erhaltung der Wettbewerbsfähigkeit der
deutschen Binnenschifffahrt ist für die Koalition ein zentrales Anliegen. Die deutsche
Binnenschifffahrt als unbestritten sicherer und umweltfreundlicher Verkehrsträger muss
in den kommenden Jahren im Gesamtverkehrssystem deutlich an Bedeutung gewinnen.“

Erfreulich ist dabei die Absicht, noch Anfang 2006 mittels eines
Planungsbeschleunigungsgesetzes die Voraussetzung für eine bundesweit einheitliche
Straffung, Vereinfachung und Verkürzung der Planungsprozesse zu schaffen und bei der
Stärkung der Rolle der Binnenschifffahrt explizid das vorliegende Handlungskonzept des
Forums Binnenschifffahrt bei der weiteren Arbeit zu berücksichtigen. [RED/KOAVT]

 

BÖB HAUPTVERSAMMLUNG IN DRESDEN:

„Binnenhäfen – Standorte mit Zukunft“

Die Hauptversammlung des Bundesverbandes öffentlicher Binnenhäfen (BÖB) fand im
Oktober 2005 zum zweiten Mal im Osten Deutschlands, in Dresden, statt. Bereits vor einem
Jahrzehnt hatte der BöB in der sächsischen Landeshauptstadt seine stets von den Medien und
der Politik vielbeachtete Jahrestagung veranstaltet. Die über 120 anwesenden Mitglieder
konnten sich nicht nur ein anschauliches Bild von den erzielten Aufbaufortschritten im
historischen Zentrum Dresdens mit der wiedererstandenen Frauenkirche als absolutem
Höhepunkt machen, sondern konstatierten vor allem die bundesweit neu gewonnene
Bedeutung der Binnenhäfen als intermodale Schnittstellen im gesamten Verkehrswegesystem.
BöB-Präsident Dr. Rolf Bender unterstrich dazu in seinem Jahresbericht: „Die Binnenhäfen
haben sich im Zentrum der Wirtschaft positioniert, sich nachhaltig in das Netzwerk der
Wirtschaftsverbände eingeklinkt und als Ansprechpartner der Politik etabliert.“ Die
Beauftragung des BöB mit der Geschäftsführung des Forums für Binnenschifffahrt und
Logistik durch das Bundesministerium für Verkehr, Bau- und Wohnungswesen ist dafür
beredtes Zeugnis.

Das an die Öffentlichkeit gerichtete politische Forum des BöB „Wirtschaft und Infrastruktur“
wandte sich engagiert vor allem der Bedeutung der Schifffahrt auf der Elbe zur ökologisch
vorteilhaften Bewältigung weiter anschwellender Verkehrsströme zwischen Seehäfen und
Binnenland zu.

Die Mitglieder des BöB-Präsidiums Kpt. Detlef Bütow (GF Sächsische Binnenhäfen
Oberelbe) und Dr. Heino Schulz (GF Stadtwerke Osnabrück) sowie Ministerialdirigent Dr.
Bernd Rohde (SMWA), Vojtech Kocourek (stv. Verkehrsminister der Tschechischen
Republik) und Jiri Aster (Vorsitzender der Handelskammer Decin) unterstrichen in ihren
Statements unisono, dass die Elbe/Labe durch abstrichlose Realisierung der schon 1992 im
Bundesverkehrswegeplan festgeschriebenen Maßnahmen wieder zu einer im europäischen



Maßstab wettbewerbsfähigen Wasserstraße ausgebaut werden muss. Die tschechischen
Vertreter verdeutlichten dabei erneut, dass nur ein ganzjährig wirtschaftlich zu befahrender
Elbstrom neben leistungsfähigen Schienenwegen und Autobahnen Voraussetzung dafür ist,
dass besonders die welthandeslabhängigen Unternehmen in CZ im europäischen Wettbewerb
auch in Zukunft überhaupt bestehen können. Die in Nordböhmen dafür vorgesehenen
Stauwehre, deren Umweltverträglichkeit mannigfaltig ausgewiesen wurde, werden dabei
ausschließlich orientiert an den deutschen Elbausbauzielen von 1992 
Wasserstandsverhältnisse schaffen.

Herzlich bewillkommener Gast auf der Abendveranstaltung des BöB im Mercure Hotel Newa
war der stv. Ministerpräsident des Freistaates Sachsen, Herr Finanzminister Dr. Horst
Metz, welcher in seiner mit viel Beifall der über 150 anwesenden Vertreter der deutschen
Hafenwirtschaft bedachten Ansprache vermittelte, dass Sachsen die traditionelle Wasserstraße
Elbe auch weiterhin als ökologisch wie wirtschaftlich vorteilhafte, Völker verbindende
Verkehrsader betrachtet und alles zu deren anforderungsgemäßer Erhaltung und Ertüchtigung
unternehmen wird.

Für die glanzvolle und „kaum mehr zu toppende“ Gesamtorganisation dieser inhaltreichen
BöB-Jahresversammlung sprach Präsident Dr. Bender seinen herzlichen Dank den
Sächsischen Binnenhäfen Oberelbe GmbH, mit GF Kpt. Bütow an der Spitze, aus. [RED/BöB]

 

„ULRICH DER BEHERZTE“ GEHT IN DEN RUHESTAND :

Baudirektor Dipl.-Ing. Ulrich Finke beendete seinen langjährigen Dienst

als Leiter des Wasser- und Schifffahrtsamtes Dresden

 

Die mit der neu errichteten Kuppel der Frauenkirche nun wieder vollständige Silhouette der
Dresdner Altstadt im Elbbogen am linkselbischen Terrassenufer lag bei strahlend blauem
Himmel im schönsten Sonnenschein, als am 26. Oktober 2005 um 11.00 Uhr an Bord des
Luxusliners MS „August der Starke“ der Empfang für den an seinem 65. Geburtstag in den
Ruhestand gehenden langjährigen Leiter des Wasser- und Schifffahrtsamtes Dresden,
SHV-Mitglied Baudirektor Dipl.-Ing. Ulrich Finke, begann.

Der unnachahmliche Sound der Dampfpfeife des mit seinen 126 Jahren ältesten
Seitenraddampfers „Stadt Wehlen“ der Sächsischen Dampfschifffahrtsgesellschaft – die ja
insgesamt mit ihren 9 in Fahrt befindlichen historischen Raddampfern als die größte und
älteste Flussdampferflotte der Welt gilt – eingebettet in das Mittagsgeläut der Dresdner
Hofkirche waren der äußere festliche Rahmen, in dem zunächst der Präsident der Wasser-
und Schifffahrtsdirektion Ost, Achim Pohlmann, die sehr zahlreich erschienenen Gäste
begrüßte. Diese sangen aber erst mal aus freudiger Kehle ein „Happy birthday, lieber Uli“, der
als „standhafter Sachse vom Poetenweg in Meißen“ mit frohem Mut die nun folgenden
herzlichen Dankesworte und Würdigungen seiner Jahrzehnte langen aktiven Arbeit für die
Erhaltung der Elbe als Wasserstraße und Lebensader entgegen nahm.

Ulrich Finke, am 26.10.1940 in Meißen an der Elbe geboren, besuchte auch dort Grund- und
Oberschule, bevor er nach einem fünfjährigen Studium an der Verkehrshochschule zu Dresden
1966 seine Diplomarbeit „Untersuchung der Schiffahrtsverhältnisse auf der Elbe“ erfolgreich
verteidigte und sogleich als wissenschaftlich-technischer Mitarbeiter seine berufliche Tätigkeit
im Wasser- und Schifffahrtsamt (WSA) Dresden aufnahm.

Viel Lob erntete Ulrich Finke für seine stets engagierte Arbeit im Amt, auch für Aktivitäten bei
der Beschaffung von Ferienobjekten für die Belegschaft und bei der Organisation von
VMI-Einsätzen. (Zwei Drittel der Festgäste konnte auf Nachfrage auch erklären, dass „VMI“
für „volkswirtschaftliche Massen-Initiative“ – mithin unbezahlte, freiwillige Arbeit für das
Gemeinwohl – in der DDR stand.)



Nach der mit der Wiedervereinigung erfolgten Einordnung auch des Dresdner WSA in die
Wasser- und Schifffahrtsverwaltung des Bundes wurde Finke Leiter des Sachbereiches 3 und
bewarb sich 1992 erfolgreich für die Stelle des Amtsleiters. Seit dem 1. Januar 1993 war bis
zum Eintritt in den Ruhestand Ulrich Finke Leiter des Wasser- und Schifffahrtsamtes
Dresden. In diese 4. Dekade seiner Zugehörigkeit zum WSA Dresden fiel der Neu- und
Umbau aller vier Außenbezirke zwischen Schöna (Gelobtbach-Mündung) und Saale- Mündung
des Amtes. Maßgebend beeinflusste er als Amtsleiter selbst auch Hand anlegend die
Baumaßnahmen. Besonders aber die Hochwasserkatastrophe von 2002 und die nachfolgenden
Jahre des Kampfes um einen sinnvollen Erhalt der Wasserstraße Elbe, nicht zuletzt gegen
ideologische und eben nicht sachlich-fachliche Argumentationen selbsternannter
„Umweltschützer“ unter dem Schirm grün-roter Wasserstraßenpolitik, erforderten vom
WSA-Leiter neben ausgewiesener Sachkunde auch vor allem Ausdauer und diplomatisches
Geschick bei den vielfältigsten Beratungen und Abstimmungen. „In diesen außerordentlich
bewegten Zeiten des Ringens um den Erhalt des Schifffahrtsweges Elbe hat sich Ulrich Finke
verdient gemacht“, würdigte ihn auch Achim Pohlmann in seiner Festrede und schlug sogleich
vor, in Anklang an die sächsisch-wettinische Tradition der Fürstenbenennungen den Jubilar als
„Ulrich der Beherzte“ in die Geschichte eingehen zu lassen.

 

Den Reigen der herzlichen Grußworte eröffnete danach Klemens Koschig, Bürgermeister
der Elbschifferstadt Rosslau, mit der von Herakleitos von Ephesos (um 500 v. Chr.)
stammenden Erkenntnis, dass „diejenigen, die in die Flüsse steigen, doch immer und immer
wieder anderes Wasser“ umgibt. Welch schöne Arbeit muss es also sein, im Dienste des
fließenden Wassers stehen zu dürfen?! Nun hatte sich die Gratulantenschar an Bord des MS
„August der Starke“ um das Geburtstagskind Ulrich Finke vereint, „um einen jener
glücklichen Wasserarbeiter von seinen Pflichten zu entbinden und ihm für seine geleistete
Arbeit Dank zusagen, was allen Anwesenden angenehme Aufgabe wie Ehrenpflicht zugleich“
war.

Dass ihr Amtsleiter immer bedacht war, hervorragend gute zwischenmenschliche Beziehungen
aufzubauen und über alle veränderten Rahmenbedingungen für das gesamte Team bis zu
seinem letzten Arbeitstag zu erhalten, würdigten unisono Werner Eckelt, Vorsitzender des
örtlichen Personalrates und Reinhard Schoßig, Sachgebietsleiter im WSA Dresden.

Herzlichen Dank für die langfristige kollegiale Zusammenarbeit sagte auch der Amtsbruder
von der Mittelelbe, Baudirektor Rolf Lack, Leiter des Wasser- und Schifffahrtsamtes
Magdeburg, bevor der geehrte Jubilar locker zur programmgemäßen Danksagung das Wort
ergriff.

Auf die ihm in letzter Zeit häufig gestellte Frage, ob er froh sei, den Stress des Berufsalltages
los zu werden, antwortete Ulrich Finke ehrlichen Herzens: „Die Arbeit an der Elbe mit
Dienstsitz im schönen Dresden habe ich nie als Stress oder Plage empfunden. Ich bin dankbar,
dass ich immer ein gutes Team in meinem Amt an meiner Seite hatte und auch mit unzähligen
Kooperanten in Unternehmen und Organisationen für die Pflege, den Erhalt und die
Wiederbelebung der Elbe als ökologisch ja vorteilhafter Wasserstraße aktiv tätig sein konnte.“

Allerdings hätten die letzten 3 Jahre verordneten Nichtstuns bei Unterhaltungsarbeiten und der
z.Zt. geforderte bürokratische Aufwand z.B. bei einer einfachen Buhnenerneuerung im
Umfang einer Umweltverträglichkeitsprüfung der Wasserstraße Elbe mehr geschadet als 40
Jahre DDR-Mangelwirtschaft. Also muss es ein schnelles Zurück mindestens zur
Verwirklichung der Ziele des BVWP 92 geben!

In der Flut der liebevoll ausgesuchten Erinnerungsgeschenke schwamm auch das 1 : 50 Modell
eines Schraubendampfers, welches Finkes enge Dresdner SHV-Weggefährten um Kapitän
Detlef Bütow, Geschäftsführer der Sächsische Binnenhäfen Oberelbe GmbH, in Fahrt
gebracht hatten und das den Jubilar merkbar erfreute.

Denn heute heißt es dringender denn je an der Elbe zwischen Melnik und Hamburg:



Navigare necesse est! Schifffahrt tut Not!

Für Dich, lieber Uli, wünscht auch der OBERELBE-Hafenbrief ganz herzlich beste
Gesundheit, frohen Mut und Freude im zu erwartenden Nicht-Ruhestand!
[HEINRICH]                                                                          

Als neuen Leiter des Wasser- und Schifffahrtsamtes Dresden begrüßen SHV-Vorstand und
OBERELBE-Hafenbrief sehr herzlich Herrn Baudirektor Dipl.-Ing. Klaus Kautz. Wir
wünschen ihm eine erfolgreiche Arbeit zum Wohle der Wasserstraße Elbe und  sind gewiss,
dass die vertrauensvolle Kooperation zwischen WSA und SHV auch künftig Bestand hat.

 

6. TSCHECHISCH-SÄCHS. WIRTSCHAFTSFORUM:

Netzwerke und Kooperationen zur Standortsicherung

Nun schon als gute Tradition wurde zur diesjährigen Maschinenbaumesse in Brno (Brünn) am
5. und 6. Oktober das 6. Tschechisch-Sächsische Wirtschaftsforum unter dem Dirigat der
Wirtschafts- resp. Industrieministerien in Dresden und Prag durchgeführt. Die sächsischen
Teilnehmer – so auch eine aktiv am Workshop „Logistik“ teilnehmende SHV-Vertretung –
hatten wieder Gelegenheit, im Rahmen des Forums und an den Messeständen Kontakte zu
pflegen bzw. neue zu knüpfen. Exportorientierten sächsischen Unternehmen bot sich gute
Gelegenheit, Standortbedingungen vor Ort kennen zu lernen und von perspektivischen
Entwicklungslinien der tschechischen Wirtschaft aus berufenem Mund zu erfahren.

Im Plenum der Veranstaltung hielt Kpt. Detlef Bütow (GF der Sächs. Binnenhäfen Oberelbe
GmbH) einen vielbeachteten Vortrag zu „Anforderungen an die Transitländer Tschechische
Republik und Freistaat Sachsen durch den Seehafen-Hinterlandverkehr“, in dem eindringlich
die Notwendigkeit eines leistungsfähigen trimodalen Verkehrs (Straße, Schiene, Wasserweg)
gerade im Elbe-Korridor zwischen Dresden und Usti n.L. (Aussig) verdeutlicht wurde.

Am Vortage fand im Workshop „Logistik“, den Prof. Dr. Heinrich (SHV/SBO) leitete, ein
reger Gedankenaustausch zwischen tschechischen und deutschen Transport- und
Logistikunternehmern sowie Behördenvertretern sowohl zur Beseitigung von noch
bestehenden Hemmnissen bei der Ansiedelung von europäischen Unternehmen in
tschechischen Industriezonen (z.B. Lovosice) als auch zu Fragen der Verbesserung der
Verkehrswege statt. Der eigens zur Teilnahme an diesem Workshop „in letzter Minute“ aus
dem Iran angereiste Vizeminister des Ministeriums für Verkehr der Tschechischen
Republik, Herr Vojtech Kocourek, vermittelte dabei den Teilnehmern die Gewissheit, dass
zur ganzjährigen Verbesserung der Schifffahrtsbedingungen auf der Labe/Elbe die Stauwehre
zwischen Usti n.L. und der Grenze zu Deutschland nach nunmehr umfassend dokumentierter
Umweltverträglichkeit und unbedingter Notwendigkeit zur Vermeidung chaotischer und
Umwelt belastender Explosionen des LKW-Verkehrs in den nächsten 10 Jahren realisiert
werden. [HEI]

                                 

SHV ZU GAST BEI MUSKATOR:

Hoch über den Dächern von Riesa

Im Oktober luden SHV und das Muskator Werk in Riesa zu einem hochinteressanten
Wirtschaftstreffen „vor Ort“ ein. In 50m Höhe über dem nächtlichen Riesa und der im
Vollmondschein silbern glänzenden Elbe begrüßte Herr Harald Frank, Werksleiter Riesa der
Muskator Werke GmbH, mit einem kühlen Glas Sekt die interessierten Vereinsmitglieder.

Danach hörten diese im werkseigenen, ehemaligen „Königreichsaal“ der Zeugen Jehovas
(feinster Jugendstil !) viel Interessantes über das Futtermittelwerk, seine Produkte und die



Dynamik des Marktes.

Harald Frank verstand es ausgezeichnet – unterstützt durch einprägsame Folien und eine
kleine Betriebsbesichtigung – viel Wissenswertes über sein Unternehmen zu vermitteln:
„Muskator versteht sich heute als zukunftsorientierter Mischfutterbetrieb, der mit seiner
Produktpalette und seinem Know How die Kunden bei der Qualitätsverbesserung der
Tierhaltung unterstützt. Gesundheit von Mensch und Tier hat bei allen Aktivitäten oberste
Priorität.

Die Rohstoffe kauft Muskator nur bei bekannten und kontrollierten Produzenten als
Voraussetzung für die Futtermittelproduktion nach den strengen Standards des HACCP-
Konzeptes nach ISO 9000 und GMP plus.“

Seit 1990 gehört das direkt an der Wasserstraße Elbe verkehrsgünstig gelegene Werk Riesa
zum 1911 gegründeten Muskator-Werksverbund, der heute über Produktionsstätten in
Mannheim, Deggendorf, Bamberg und Riesa verfügt. Insgesamt sind 250 MitarbeiterInnen in
allen Werken mit der Produktion von ca. 550.000 Tonnen Mischfuttermittel für Nutz- und
Haustiere beschäftigt. [MUSKATOR/RED]

 

95. SHV-WIRTSCHAFTSTREFFEN :

Fa. Kreisel: Mehr als Omnibusse und Limousinen

Im SHV-Clublokal „Maschine“, dem gemütlichen Unterdeck im Fischhaus Alberthafen
Dresden, präsentierte sich im November d.J. die SHV-Mitgliedsfirma Kreisel Dresden GmbH
& Co. KG, Omnibusbetrieb und Limousinendienst. Inhaber und Geschäftsführer Ralf Kreisel
konnte mit Stolz darauf verweisen, dass das im Oktober 1990 gegründete Unternehmen heute
18 feste und 45 freie MitarbeiterInnen beschäftigt. Firmengrundsatz war von Anfang an die
These: „Zuverlässigkeit, Pünktlichkeit und Sicherheit sind die wichtigsten
Unterscheidungsmerkmale im Wettbewerb. Alles andere ist austauschbar.

Von dieser Philosophie haben sich eine Vielzahl unserer Kunden überzeugen können. Gäste
der Staatskanzlei des Freistaates Sachsen, des Sächsischen Landtages, des Auswärtigen Amtes
der BRD sowie Gäste von Konsulaten, Vertretungen, Stiftungen und Gäste aller namhaften
Hotels in Dresden und Touristikunternehmen.

Aber auch Persönlichkeiten des öffentlichen Lebens, aus Kunst und Kultur, Banken und
Unternehmen waren von unserem Service überzeugt.“

Ralf Kreisel und sein Team bieten dabei den Incoming-Gästen in Dresden eigentlich alles, was
deren Aufenthalt so angenehm und interessant gestaltet, dass sie möglichst mit neuen
Freunden wiederkommen sollen: Von Stadtführungen über Floß- und Schlauchbootfahren auf
der Elbe, Kutschfahrten, Vogelschießen, Klettertouren in der Sächsisch-Böhmischen Schweiz
wird bis zu Szenekneipen und Rundflügen so fast alles organisiert.

Auf dem Traditionsplatz der Fa. Kreisel vor und unter dem Hotel Bellevue wird dazu noch
alles „Rund um’s Auto“ -  von Wäsche, Kosmetik, Reparatur bis zum Fahrradverleih ab
bewachtem Parkplatz auch für die hier Ansässigen geboten. [FH/KREISEL]

SHV-DÄMMERSCHOPPEN 2005:

U 434-Story und integrierte Logistik von SCHENKER

Anheimelnd ausgeleuchtet waren am Nicolaustag die 11 Frachträume des 92 Jahre alten 
Schleppkahnes „Waltraut“, in denen Glühweinduft vorweihnachtliche Atmosphäre
verbreitete, als zum seit vielen Jahren nun schon traditionellen Dämmerschoppen das jüngste
SHV-Mitglied per Megaphon sein Unternehmen vorstellte: Christian Angermann,
Eigentümer des heute im Bakenhafen zu Hamburg als Museumsschiff liegenden U-Bootes
„U-434“, berichtete die abenteuerlich anmutende Story des von ihm betriebenen Ankaufes



dieses größten konventionellen Unterwasserschiffes der Welt von der sowjetischen
Ex-Rotbannerflotte. Geheimnisvoll von der NATO aus Norwegen überwacht die Fahrt vom
Nordmeer in die Deutsche Bucht und schließlich zum Hafenbecken in Hamburg, wo es auch
durch die SHV-Exkursanten im Sommer 2005 bereits eingehend besichtigt und bestaunt
wurde.

Im etwas wärmeren SHV-Clublokal „Maschine“ stellte den rund 80 Erschienenen danach Herr
Frank Stadus, Geschäftsstellenleiter Dresden der SCHENKER Deutschland AG das
Leistungsprofil seines weltweit erfolgreich agierenden Unternehmens anschaulich in einer
Power Point Präsentation dar.          

Die Schenker Deutschland AG mit Sitz in Frankfurt am Main ist einer der führenden Anbieter
für integrierte Logistik im Deutschen Markt – mit über 100 Standorten, von denen jeder in das
flächendeckende und weltweite Netz der Schenker-Landesgesellschaften eingebunden ist. Zur
Motivation seiner Mitarbeiter auch am Standort Dresden hob Herr Stadus weiter hervor:
„Unsere Arbeitsprozesse haben wir im Laufe der Zeit den technischen Möglichkeiten
angepasst. Dabei richtete sich unsere Motivation immer nur an einem Ziel aus: perfekte
Logistik.

Und diesen Anspruch werden wir auch in Zukunft weltweit einlösen.“ [HEI/SCHENKER]

 

KAMMERUNION ELBE-ODER LÄDT EIN:

„Ausbau der Elbwasserstraße – Ökologie oder Ideologie?“

Die Kammerunion Elbe-Oder, der über 40 Handelskammern aus Deutschland, der
Tschechischen Republik und Polen angehören, veranstaltet einen von der EU geförderten
Workshop im Rahmen des Prince-Projektes ECCE@KEO zur provokanten Fragestellung, ob
die laufenden Diskussionen zu den vorgesehenen Ausbauvorhaben an der Elbe/Labe (z.B. vor
allem die Stauwehre zwischen Usti n.L. und der deutsch-tschechischen Grenze) eher
ideologisch oder wirklich von ökologischen Erfordernissen geprägt geführt werden.

Am 22. Fabruar 2006  werden im taditionsreichen Schützenhaus („Strelnice“) zu Decin,
begrüßt von Bürgermeister Ing. Vladislav Raska und dem Vorsitzenden der nordböhmischen
Handelskammer Decin, Ing. Jiri Aster, Experten aus CZ, SK und Deutschland zu
Erfahrungen bei Ausbau und Unterhaltung der Wasserstraßen unter ökologischen Aspekten
(Bundesanstalt für Gewässerkunde Koblenz und Direktion der Wasserstraßen Prag), zu
„Mythen und 15jährige Realität“ der Umweltauswirkungen der Donau-Staustufe Gabcikovo
(Vodohospodárská vystavba Bratislava), zur Unverzichtbarkeit der Wasserstraße Elbe/Labe
für die wachsende Wirtschaft und die ökologische Bewältigung der stark wachsenden
Güterverkehrsströme (AFG Holding a.s. Brno/Brünn) sowie zur Sichtweise der Europäischen
Union bezüglich Elbe-Ausbau (EU Direktion Energie und Transport, Brüssel) ihre Standpunkte
darlegen. [KONTAKT: Okresni Hospodárská Komora Decin]

 

NEUE MITGLIEDER DES SHV:

Willkommen an Bord !

„Hiermit stellen wir den Antrag auf Mitgliedschaft im Sächsischen Hafen- und Verkehrsverein
e.V.

An der Förderung der Wasserstraßen und Häfen der Elbe, insbesondere in Sachsen sind wir
sehr interessiert. Deshalb möchten wir die Mitgliedschaft bei dem Sächsischen Hafen- und
Verkehrsverein e.V. erwerben.

Wir beantragen, das satzungsgemäße Aufnahmeverfahren einzuleiten.“



Im IV. Quartal 2005 wurde auf dieser Grundlage als neues Vereinsmitglied durch den Vorstand
des Sächsischen Hafen- und Verkehrsvereins aufgenommen:

*             Fa. Angermann Luftbildservice                                  Tel: 0351-8496863

            Herr Christian Angermann                                          FAX: 0351-8473674

                Kändlerstr. 32                                                                E-Mail: info@U-434.de

                01129 Dresden                                                               Internet: www.Luftbildservice.com

Auch der OBERELBE-HAFENBRIEF sagt: „Herzlich willkommen an Bord des SHV!“

 

FREUEN SIE SICH AUF NÄCHSTE SHV-AKTIVITÄTEN:   

  

10.01.2006       SHV-Mitliederversammlung in der „Weißen Messe“

19.00 Uhr         des Fischhauses Alberthafen; anschließend 97. SHV-Wirtschaftstreffen in der

                        „Maschine“, bei dem sich die Fa. Kranlogistik Sachsen GmbH vorstellt.

 

07.02.2006        98. SHV-Wirtschaftstreffen im Clublokal „Maschine“, zu dem sich die ESF

19.00 Uhr          Elbe-Stahlwerke Feralpi GmbH, Riesa präsentieren

 

07.03.2006         99. SHV-Wirtschaftstreffen  zu Gast bei der Industrie und Handelskammer

19.00 Uhr           Dresden im IHK-Center Langer Weg 4 in 01239 Dresden

 

04.04.2006          Das 100. SHV-Wirtschaftstreffen im historischen Ambiente der Gewölbe der

19.00 Uhr            450-jährigen Festung Dresden wird durch mehrere SHV- 

                            Mitgliedsunternehmen befördert.

 

11.05.2006           Internationaler Workshop im Rahmen der Europawoche 2006.

ganztägig             „Politik trifft Wirtschaft“ als 3. Parlamentarischer Abend des SHV auf 

                             Schloss  Decin (CZ) in Kooperation mit der Okresni Hospodárská Komora 

                             Decin (OHK) und der IHK Dresden

 

AUS DER SHV-BACKSKISTE:

*          „Die wahre Vollendung des Menschen liegt nicht in dem, was er besitzt, sondern in
dem, was er ist.“  [Wilde]

*          „Wir haben gelernt, schneller zu schlafen, nebenbei zu essen und viel produktiver zu
arbeiten; aber wir haben verlernt, in Balance zu leben.“  [Fournier]



*          „Kluge Menschen verstehen es, den Abschied von der Jugend auf mehrere Jahrzehnte
zu verteilen.“  [Rosay]

*          „Wenn du dein Leben lang einsammelst, wann willst du das Gesammelte genießen  
?!“             [Aus dem Arabischen]
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